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Vorwort 

Quo vadis - bürgerschaftliches Engagement? 
Am 13.11.03 fand im Großen Sitzungssaal des Rathauses 
der Kreisfreien Stadt Görlitz die Auftaktveranstaltung der 
PONTES-Werkstatt „Lernen im bürgerschaftlichen Engage-
ment“ statt. 
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Das Anliegen der Veranstaltung bestand darin, über die ge-
genwärtige Situation bürgerschaftlichen Engagements zu 
informieren, die Werkstatt als konkrete Anlaufstelle vorzu-
stellen und die ersten Fortbildungsangebote zu publizieren.  
An der Auftaktveranstaltung nahmen vorwiegend Vereine, 
Einrichtungen und Initiativen teil, die ehrenamtliches, freiwil-
liges Engagement bereits erfolgreich praktizieren und sich 
dementsprechend auch für eine „Kultur der wechselseitigen 
Anerkennung“ einsetzen. Außerdem konnten wir Personen 
begrüßen, die sich einfach nur über Möglichkeiten einer ehrenamtlichen Tätigkeit informieren 
wollten. 
Das Grußwort des Oberbürgermeisters, Prof. Dr. Rolf Karbaum, beinhaltete nicht nur tiefe 
Wertschätzung für die Menschen, die bereit sind, sich für andere und für ihr Lebensumfeld frei-
willig und ehrenamtlich zu engagieren. Gleichzeitig verwies Prof. Dr. Karbaum auch auf die 
dringende Notwendigkeit dieses Engagement vor allem in der Öffentlichkeit zu würdigen und zu 
unterstützen. 
Frau Katrin Rösler, viele Jahre selbst als Görlitzer Stadtverordnete und darüber hinaus mehr-
fach ehrenamtlich engagiert, überbrachte als stellvertretende Vorsitzende die Grüße des PARI-
TÄTischen Landesverbandes. Sie bezog sich dabei auf Rita Süssmuth: „Bürgerschaftliches 
Engagement ist ein unverzichtbarer Kernbereich in der Demokratie – Innovationskraft, ohne die 
der Staat kraftloser wird und erstarrt.“. 
Für das Hauptreferat konnte Thomas Niermann, Hauptreferent beim PARITÄTischen Gesamt-
verband gewonnen werden. Er stellte die „Freiwilligencharta“ des PARITÄTischen in den Mittel-
punkt seines Vortrags, wobei er in sehr überzeugender Form besonders auf verlässliche Rah-
menbedingungen für engagierte Bürgerinnen und Bürger einging. Gleichzeitig mahnte er die 
Notwendigkeit neuer bzw. zeitgemäßer Umgangs- und Anerkennungsformen an. 
Aktuell und bundesweit stellt sich die Situation keineswegs so dar, dass sich bürgerschaftliches 
Engagement auf dem absteigenden Ast befindet. Etwa ein Drittel der Bundesbürger engagiert 
sich freiwillig. Dabei liegt Sachsen an der Spitze der neuen Bundesländer. Aber es gibt auch 
noch Reserven: 20 % der nicht Eingebundenen sind nach eigenen Aussagen bereit, sich mit 
freiwilliger Tätigkeit einzubringen. Zugleich wird deutlich, dass sich 56% der Befragten bessere 
Informationen und Beratung über Gelegenheiten für bürgerschaftliches Engagement wünschen. 
Genau an dieser Stelle setzt die Arbeit der PONTES-Werkstatt „Lernen im bürgerschaftlichen 
Engagement“ an. Die zzt. wichtigsten Aufgaben bestehen einerseits in der Erstellung eines re-
gionalen Wegweisers „Bürgerschaftliches Engagement“. Andererseits wird ein „Freiwilligen-
POINT“ aufgebaut, der als Freiwilligen-Agentur wirksam werden soll.  
Dabei werden die Möglichkeiten des PARITÄTischen Wohlfahrtsverbands mit dem Leitgedan-
ken des PONTES-Projekts „Lebenslanges Lernen“ in der Euroregion Neiße-Nisa-Nysa sinnvoll 
und zielorientiert verknüpft. 
Mehr Öffentlichkeit und entsprechende Fortbildungsangebote werden dem bürgerschaftlichem 
Engagement künftig in der Region zur Verfügung stehen. So konnte in enger Zusammenarbeit 
mit dem PARITÄTischen Landesverbandes und der PARITÄTischen Bundesakademie in der 
PONTES-Region eine Bildungsreihe „Ehrenamtlichenkoordination“ gestartet werden, die bereits 
auf große Resonanz gestoßen ist. 
Um Freiwillige zu gewinnen, zu motivieren und zu halten, bedarf es heute anderer Formen und 
Möglichkeiten, als das noch vor Jahren der Fall war. Insofern ist die Frage „Quo vadis – bürger-
schaftliches Engagement“ durchaus zeitgemäß und berechtigt. 

Ursula Wimmert  
Koordinatorin der PONTES-Werkstatt 

„Lernen im bürgerschaftlichen Engagement“ 



Grußworte zur Auftaktveranstaltung der PONTES - Werkstatt  
„Lernen im bürgerschaftlichen Engagement“  
 

„Herzlich willkommen zur Auftaktveranstaltung der 
PONTES-Werkstatt „Lernen im bürgerschaftlichen En-
gagement“. Ich habe die ehrenvolle Aufgabe Sie zu 
diesem in Görlitz angesiedelten Teilprojekt und zu die-
ser Veranstaltung anlässlich des Auftaktes im Sitzungs-
saal des Rathauses begrüßen zu dürfen. Das allein 
unterstreicht schon die Bedeutung dieser Veranstaltung 
und den Stellenwert des Bildungsnetzwerkes PONTES 
– Lernen in und für Europa – Brücken bauen in der Eu-
roregion Neiße. … 

Ich habe in Ihrem Faltblatt einen bemerkenswerten Satz 
gefunden: Eine Region hat kein kostbareres Potential, 
als die Menschen, die bereit sind sich … freiwillig und 
ehrenamtlich zu engagieren. … 

Sie alle wissen: Gerade in Zeiten knapper Kassen wird das Engagement unserer Bürger und 
Bürgerinnen immer wichtiger. Ohne Bürgersinn ist eine Gesellschaft nicht lebensfähig, und ge-
rade der Einsatz Einzelner für die Gemeinschaft hat die menschliche Entwicklung durch die 
Jahrhunderte getragen. …  

Wir sind als Gesellschaft auf dieses kostbare Potential angewiesen, gerade auch hier in Görlitz. 
… Die Frage, die wir uns alle stellen müssen lautet 
jedoch immer wieder: Wie nähert man sich möglichen 
Helfern, die zuerst fragen: „Was willst Du mir für mei-
ne Tat geben?“. … Die Menschen ziehen sich immer 
mehr zurück, … und das ist ein Symptom dieser Ge-
sellschaft dem entgegen gesteuert werden muss. … 
Umso mehr begrüße ich die heutige Veranstaltung, 
danke ihnen für Ihr Engagement, welches Sie mit 
Ihrer heutigen Teilnahme beweisen. Ich wünsche 
Ihnen für den heutigen Tag mannigfache Anregungen 
und Erfolge in Ihren ehrenamtlichen engagierten Tä-
tigkeiten. …  

Meine Damen und Herren, unsere Gesellschaft wäre 
an manchen Stellen nicht funktionsfähig, wäre nicht 
das Ehrenamt, das bürgerschaftliche Engagement 
vieler Freiwilliger für Andere und für alle Lebensbe-
reiche. …Daher unterstütze ich dieses Vorhaben des 
Bildungsnetzwerks PONTES mit den mir zur Verfü-
gung stehenden Kräften und freue mich besonders, 
dass die PONTES–Werkstatt „Lernen im bürger-
schaftlichen Engagement“ hier in Görlitz, auf dem 
Fischmarkt 8, beim PARITÄTischen Wohlfahrtsver-
band Görlitz ihre Ansiedelung gefunden hat. Sie leis-
ten damit einen wertvollen Beitrag zur positiven Ges-
taltung unserer Gesellschaft – für das Ehrenamt, und 
für die bereits schon jetzt ehrenamtlich engagierten 
Bürger und Bürgerinnen der Kreisfreien Stadt Görlitz. 

 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.“ 

 
Aus der Ansprache des Oberbürgermeister der Kreisfreien Stadt Görlitz, Prof. Rolf Karbaum 
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Professor Dr. Karbaum, sehr geehrter Herr Niermann, 
sehr geehrte Frau Dr. Gellrich, sehr geehrte Damen und Herren, 

heute hier im Sitzungssaal des Görlitzer Rathauses zu 
stehen, und zu Ihnen zu sprechen, stellt  für mich eine 
besondere Situation dar. „Besonders“ nicht im Sinne von 
neu, denn ich selbst war von 1994 bis 1999 als Abgeord-
nete ehrenamtlich für die Stadt Görlitz tätig. „Besonders“ 
jedoch in der Brückenfunktion von Dresden nach Görlitz 
und damit gleichermaßen vom PARITÄTischen Landes-
verband Sachsen e.V. hin zur PONTES - Werkstatt „Ler-
nen im bürgerschaftlichen Engagement“. …  

Spricht man über Ehrenamt ist es immer gut, wenn man 
schon auf entsprechende Aktivitäten verweisen kann. Als 
Vorstand des PARITÄTischen Landesverbandes bemü-
hen wir uns schon seit geraumer Zeit besonders um die 
Förderung und Unterstützung des Ehrenamtes. So wer-
den z.B. kostenlose Fortbildungsangebote bereitgestellt 
… „Lernen im bürgerschaftlichen Engagement“ – unter 
diesem Namen kann man seit Ende August in Anbindung 
an die Görlitzer Regionalgeschäftsstelle des PARITÄTi-
schen Landesverbandes Sachsen e.V. … eine Lernwerk-
statt in eigenen Räumlichkeiten finden. … Damit eröffnet sich in der Euro-Region Neiße eine 
gute Chance, zeitgemäße Möglichkeiten der Fortbildung und Anerkennung in einen Rahmen zu 
bringen, der sich förderlich auf die Gesamtsituation von freiwilligem bürgerschaftlichem Enga-
gement auswirken kann. 
Wie so vieles in unserem Gesellschaftssystem verändert sich seit einiger Zeit auch die Position 
bürgerschaftlichen Engagements.  
Einerseits ist Freiwilligenarbeit in ihrer ganzen Breite für das Funktionieren von Gemeinwesen 
unverzichtbar geworden. … Andererseits aber beklagen Verbände, Wohlfahrtsorganisationen, 
Sportvereine und andere Vereinigungen die scheinbar geringe Bereitschaft von Bürgerinnen 
und Bürgern, sich „in die Pflicht nehmen zu lassen“. 
Nach neuesten Erhebungen sind ca. 1/3 aller Bundesbürger freiwillig ehrenamtlich engagiert. … 
20 % der nicht eingebundenen … ca. 20 Millionen Bürgerinnen und Bürger sind nach eigenen 
Aussagen bereit, sich mit freiwilliger Tätigkeit in ihrem Umfeld einzubringen. Zugleich wurde … 
aber auch deutlich, dass sich 56% der Befragten bessere Information und Beratung über Gele-
genheiten für bürgerschaftliches Engagement wünschen. 
Wenn bürgerschaftliches Engagement auch künftig eine sinnvolle Ergänzung der staatlichen 
Aufgaben darstellen soll, so wird es mehr und mehr darauf ankommen, die Interessen der Ein-
richtungen mit denen der ehrenamtlich Tätigen zu einem sinnvollen Ganzen zu verbinden. D.h. 
auch, vor allem in praktischer Hinsicht dafür zu sorgen, dass Bürger durch ihre freiwillige Mitwir-
kung in einer Organisation z.B. auch Selbstverwirklichung erfahren und nicht nur der Erwartung 
an selbstverständliche Pflichterfüllung begegnen. 
Hierzu gehören sichere Rahmenbedingungen ebenso, wie eine qualitätsgerechte Anleitung und 
Begleitung, zeitgemäße Formen der Anerkennung, oder auch neue Betätigungsfelder und fle-
xible Arbeitsformen für Menschen, die sich freiwillig, ehrenamtlich engagieren möchten. 
Ein so umfassendes und anspruchsvolles Anliegen kann nicht ohne die vielen regionalen Part-
ner mit Leben erfüllt werden … Konkret heißt das, sich gemeinsam in einer neuen Kultur im 
Umgang mit bürgerschaftlichem Engagement - einer Kultur der „wechselseitigen Anerkennung“ 
- zu versuchen.  
Wir sind sicher, dass die PONTES - Werkstatt „Lernen im bürgerschaftlichen Engagement“ ihre 
Arbeit auf die Ressourcen und Möglichkeiten der Euroregion Neiße ausrichten wird - im Ver-
trauen auf die hier lebenden Menschen und ihre Fähigkeit zu personalem Wachstum jedes Ein-
zelnen - ein Ansatz, der sich als „Philosophie der Menschenstärken“ versteht. 
An’s Ende möchte ich noch einen Ausspruch von Frau Prof. Dr. Rita Süssmuth stellen, die sag-
te: „Bürgerschaftliches Engagement ist Innovationskraft, ohne die der Staat kraftloser wird und 
erstarrt.“ Lassen Sie uns gemeinsam diese Innovationskraft stärken.  
 

Aus der Ansprache von Katrin Rösler, stellv. Vorsitzende des Vorstandes des PARITÄTischen 
Landesverbandes Sachsen e.V. 
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Hauptreferat von Thomas Niermann, 
Hauptreferent beim PARITÄTischen Gesamtverband 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Auszug) 
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Impressionen 
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Sächsische Zeitung 14.11.2002 
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-----Ursprüngliche Nachricht----- 
 
Von: Wibke Hanspach  
An: Ursula Wimmert RGST Görlitz 
 
Liebe Frau Wimmert, 
 
ich fand die Veranstaltung (v.13.11.03 d.R.) sehr 
interessant. … 
 

Besonders gelungen fand ich zum einen das 
Hauptreferat von Herrn Thomas Niermann, wel-
ches mittels (für mich hoch interessanten) Fakten 
die Bedeutung und gegenwärtige Tendenzen der 
Entwicklung in den verschiedenen Bereichen be-
leuchtete, ebenso aber auch die Vorstellung der 
verschiedensten Projekte ehrenamtlicher Arbeit 
aus der Region. 
 

Beide Schwerpunkte bestätigten und unterstrichen 
aus meiner Sicht sehr eindringlich die Notwendig-
keit, die Möglichkeiten und vor allem Leistungen 
ehrenamtlicher Arbeit stärker als bisher in den 
Mittelpunkt gesellschaftlicher Aufmerksamkeit zu 
rücken. 
 

Ich bin sehr froh darüber, dass der Paritätische 
Sachsen mit seinen bereits vorhandenen Erfah-
rungen und den über das PONTES-Projekt er-
möglichten Ressourcen mithelfen kann, ehrenamt-
liches Engagement zu qualifizieren und auf diese 
Weise zu erleichtern - vielleicht kann das auch 
mithelfen, den bisher nicht Aktiven den "letzten 
Schub" zu geben, sich nun auch selbst mit zu 
engagieren ...  
 
mit herzlichen Grüßen 
Wibke Hanspach 
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